
Was ist Gewalt gegen Kinder und Jugend- 
liche und wie häufig kommt sie vor?

Für das Jahr 2024 lag laut dem statistischen Bundesamt bei 
63.693 (von insgesamt 14 Millionen) Kindern und Jugend-
lichen eine Kindeswohlgefährdung durch eine Form der 
Misshandlung vor.

Diese Fälle bilden jedoch nur die Fälle ab, die dem Jugend- 
amt bekannt wurden und sind daher nur „die Spitze des 
Eisbergs“.

Denn eine aktuelle Studie im Amateursport zeigt z.B., dass  
die Mehrheit der Betroffenen von Gewalt über ihre Erfahrungen 
schweigt und die betroffenen Organisationen nicht informiert.

Kindesmisshandlung

Misshandlung Vernachlässigung* 
(Unterlassungen)

Physische/
Körperlich

Psychisch/
EmotionalSexuell

Unterlassene 
Fürsorge

Unterlassene 
Beaufsichtigung

Durch Thematisierung von und Sensibilisierung für (sexualisierte) Gewalt können Be-
troffene unterstützt und ermutigt werden sich mit Gewalterfahrungen anzuvertrauen.

(z.B. sexualisierte 
Kommentare, Uner- 
wünschte Berührung- 
en, Vergewaltigung)

(z.B. Beleidigungen, 
Manipulation,  

Soziale Isolation)

(z.B. Schläge,  
Zufügen von  
Verletzungen)

z.B. unzureichende  
Ernährung, fehlende 
med. Versorgung, 
schlechte Hygiene)

(z.B. Alleinlassen von 
Kleinkindern über 
längeren Zeitraum, 
Zugang zu Alkohol)

* Die Einschätzung von Vernachlässigung hängt stark vom Alter, 
den Bedürfnissen und dem Entwicklungsstand des Kindes ab.

E-LEARNING KINDERSCHUTZ

Schutzkonzepte im Ehrenamt

Zu Bestellung & Download der Poster und weiterer Materialien:  
engagement-schutzkonzepte.elearning-kinderschutz.de 

Zu den Online-Lernangeboten zum Schutz vor (sexualisierter) Gewalt 
im Ehrenamt und einer Vertiefung der Inhalte der Ausstellung:  
kinderschutz-im-saarland.de/kursuebersicht 
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